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Großherzogl . Barische « StaatS - Zeltnng .

korrach . sB erkch tig rlilg . ) Alls VerschiedenenEinga¬
ben hat man zu- ersehen gehabt , daß manche Stellen und Pri¬
vaten ui der Meinung sind , als ob die Gemeinden Wittlinge » ,
Egringen , Jstein und Huttingen , von diesseitigem Bezirksamt
getrennt , und dem zu .« andern zugetheilt seyen , wie solches
such i» der jüngsten topographische » Skizz » von Baden enthal¬
ten ist . , . v

Da dies aber unrichtige >md sämtlich diese Gemeinden noch
hierher gehören , fowird solches zur Berichtigung bekannt gemacht.

Lörrach, den - 16. Dez . r8 i 4-
Großherzogliches Bezirksamt .

Da umü ll er .
Ladenburg . fjVersleigsrung . ) Auf Montag , Sen

S. Jänner r8rg , Morgens y Uhr , wird auf dahiesigem Ralh -
hause unten beschriebenes , in sehr gutem Zustande befindliches,
zur Bierbrauerei ^ Brandlweinbrennerei und Essigsicderei taug¬
liche » Geschirr unter annehmlichen Bedingniffen öffentlich ver¬
steigert , welches mit dem Anhang bekannt gemacht, wird, - baß¬
es zuvor jeden Tag bei dem Oberbürgermeister Reinecker
dahier eingeschen werden könne.

Ladcuburg , den iz . Dez . 1814.
Au» Auftrag des Großhcrzsglrchen Amts Ladenburg ,

R e I n e ck e r .
Müller ,

B e s ch f e i b u jf 9:,
1) Ein großer Braukessel in ganz gutem Zustande , mit Krabnen

versehen , ohngesahr 41 ^2 Fuder rheinisches Maas enthal¬
tend .

st) Ein Bremrkeffel mit Krahurn , ebenfalls in sehr gutem Zu¬
stande , 4 rheinische Ohm enthaltend ( ohne Hut ).

A) Ein Brennkeffel in gutem Zustande mit Krahne » , vhnge-
führ 3 Ohm rheinisches Maas enthaltend ( ebne Huts .

4) Ein Braukessel mit Krahnen , ohngefähr 41/2 Ohm enthal¬
tend , ebenfalls iN gutem Zustande .

Si) Ein kleiner BrSukeffel , enthaltend 2 Ohm , mit Krahneit ,
in gutem Zustavde ,

6) Eine kupferne Pfanne mit Krahne » , 21 # Ohm . enthattenß ,
in gutem Zustande .

7) Eine ditto , Z. Ohm enthaltend , mit Krahne» , und in gu¬
tem Zustande .
Karlsruhe . ^Aufforderung .) Wer an den in russi¬

scher Gefangenschaft verstorbenen Husarenlieutenant Sartory '
aus irgend einem Rechtsgrund etwas zu fordern hat , wird hier¬
mit aufgefordert , van heut an innerhalb sechs Wochen seine For¬
derung , unter Vorlegung feiner Beweisurkunken , um st> ge¬
wisser dahier zu liquibiren , als er ansonsten damit abgewiesen ,
«nd von der Masse ausgeschlossen werden wird .

Karlsruhe , den 20 . Dez . 1814,
Großherzogliches Garnisonsauditat ,

E . Nebenius .
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Wer an die 25 er»

kassenschafl des in der russischen KompaaNe 1812 verstorbenen
Eekvndelieuienanl von Rechthaler vom ehemaligen 3 . Li¬
nieninfanterieregiment aus irgend einem RechtSgrund etwa »
zu fordern hat , wird hiermit aufgcforderk , a dato binnen sechs
Wochen seine Forderung um so gewisser dahier zu liquibiren ,
widrigenfalls auf denselben , bei Ausfvlgung der Masse , keine
Rüksichl genommen werden kann .

Karlsruhe , t - n 3« . Rov . 1814.
Großherzogliches GarnisonSariditörat ,

C . Ne b e n iu s , Aud tor .
Mannheim . L% itj vrderung .j Die sämtlichen Gläu¬

biger des dahier verlebten Großherzogl . . Staatsraths und vor-
mutigen Hofkammerpräsidenten, - Freiyerrn Franz von Wredr ,
welche an dessen Berlaisensch ftsmaffe dahier eine r .-chttiche For¬
derung zu haben glauben , werden hiermit ediktaliter vorgeladen ,
binnen einer Frist von 6 Wochen dahier bei Großherzogl . Stadt «
amte zu erscheinen, daselbst ihre Forderungen zu .uquidiren ,
eNxrr praekerevtia zu handeln , auch sich über einen allciifallsige »
güilichen Bergleich zu «»klären , widrigenfalls sie mit ihren An »
sprächen nicht mehr gehört , und von der Erbmasse ausgeschlossei»
werden sollen.

Mannheim , Sen tfr Dez . *814.
Großherzogl . Badischet Hofgericht .

Freiherr von Zylinharbl .
Petit je an .

Mannheim . ^ Aufforderung . ) Bon der Freiherrl .
Ludwig v . B e tt e n d orf fischen ASobiaiverlassenschaft , welche
wegen einem Rechtsstreit früher mit einem ,- jedoch nun schon seit
3 Jahren wieder aufgehobenen , Sequester belegt war , ist nun «
mehr auf den Ankheisdes Freiherrl . v . N orm ä Nn ischen Stam¬
mes auözufolgcn . Diesen nimmt die Elconora Heßlerin
Wittwe , geborne Bindewaldin , zu Kirchheim - Bolandeu ,
als Erbin des daselbst verlebten Frs -iherrn Georg Friedrich v,
Normann , unter Bezug aus ein dahier in beglaubte » Ab¬
schrift vorgelegtes Testament si .- ü . 28. Jun . 178Y , i» Anspruch,
und es werden Saher alle diejenigen , welche aus irgend einem
Rechtsgrunde auf die dem Freiherrl . v . Rormän Nischen Stam¬
me aus ' der Freiherr ! , v , B e tt e nd orf fischen Allodialverlaf ,
senschask gebührende , mit . Sequester belegt gewesene Kapitalie »
einen Anspruch zu haben glauben , hiermit aufgefordert , solche»
binnen 6 Wochen dahier unter dem Rechtsnachtheile an - und
auszuführen , daß si » sonst nicht mehr damit gehört , die Wiittv «
Eleanora Heßlerin als Testamentserbin und zum Bezug be¬
rechtigt anerkannt , hiernach also die wirkliche Ausfolgung ai»
dieselbe ohne weiters geschehen soll .

Mannheim , den 5 . Dez . 1*514.
Großherzogl . Badisches Hefgericht .

Wolfs .
Well er .

Mannheim , ^ Äikfforsserung . ) Es liegen in der»
Kirchenrath Fasrlischen Debitwesen folgende Beträge zun»
Auszahlen bereit , als :

a ) für die Flore » zischen Erbe » 7 fl . 52 kr.
Iss) für die Bussischen Borkindet »2 fl . Zi kr»
e ) für die Schmizische Kuratel i» Heidelberg 17 kr ,
ll ) für eine sichere Eise » Harbin von da 8 fl . 59 kr .
e ) für den Frhrn . v , Haxthausen 37 fl . 11 kr«
k) für den Daniel Hund zu Bellheim 4 fl . 3g kr«

Da nun diese Gläubiger nicht aufzusinben sind , so menen
dieselben , oder derselben Erben , hiermit aufgefordert , sich des-
falls binnen SWochen dahier , unter dem Rechksnachtheile , z»
melden , daß sonst über diese Betrage daS weiters Rechtlich«
» erfügk werden soll .

Mannheim , den iZ . No ». 1814.
Großherzogl . Bad . Hofgerkcht,

Frhr . v . ZyllnHardt .
S t e i tt,

Sinsheim . ^ Schulde kr - Liquidation . ) Ueber da<
Bermögen des Moses Liebmann Stein zu Grombach ist de«
Gant erkannt worden . Zur Liquidation hat man Donnerstag ,
den 19. Jä » . 1815 , bestimmt , an welchem Tage fick sämtlich«
Gläubiger des Moses Liebmnnn Stein , bei Straf » btsAirs -



1482
Wusses von der Masse , vor dem Großherzogl . Amtsrevisorati» Grombach einzusinden haben .

Sinsh - im , den 21 . Nov . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .
Hafenrefser .G 0 ndelsheim . [ © d; u [ b e n =£ 14 ui b « t ip n . J Die^ ' äubiger der Karl K a n z e lm an n schen Wiltwe dahier wer¬den vorgeladen , bis Montag , den 9 . Jan . 1815 , Morgens 9Uhr , vor hiesigem Amtsrevisorat zu erscheinen , und ihre For¬derungen , bei Strafe des Ausschlusses , beweislich darzuthun .Gondelsheim , den 13 . Dez . 1314. ' '

Großherzogl . Bad . Amt.
Heitersheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Alle

diejenigen , welche an den gantmäsigen Paul B ärkel von Esch -
bau) eine Forderung zu machen haben , werden hiermit aufge -
fcrdert , solche , bei Strafe des Ausschlusses, Montags , den 2 .3 <lu . 1815 , bei Großherzogl . Amtsrevisorat dahier zu liquidi -
ren , wobei man noch bekannt zu machen für nöthig erachtet ,dyst oaS ganze Vermögen nicht hinceichen wird , die Kosten und
Jllatensorderung der Ehefrau hieraus zu bezahlen .

Heitersheim , den 5 . Dez .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gerhard .
Eppingen . fSchuld e n - Liqui d at l 0 n . ^ Es wirdüber das Vermögen des Leonhard Schlegelmilch zu Robr -

dach am Gießhübel Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schulden -
liquioation , oder zu einem geeigneten Nachlaßvergleiche ■, aufden 5 . Jän . 1815 . Morgens 9 Uhr , auf dem Rothhause zuNoyrbach , anberaumt ; es werden daher alle unbekannte Gläu¬
biger , welche an gedachten Schlegelmilch eine recht,nässge Fode -
ruug zu machen haben , auf obenbestimmten Tag mit ihren be¬
sitzenden Beweisurkunden , bei Strafe des Anschlusses im Richt¬
erscheinungssalle von der Gantmasse , hiermit öffentlich vvrge-
laden .

Eppingen , den 29 . Nov . 1314.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wilckcns .
Fuchs .

H 0 r n b e r g . fE d i k t .a l l a d u n g .) Martin F l a i g von
Mühllehen , Stabs Buchenberg , der seit 18 Jahren an unbe¬
kannten Orten abwesend ist , wird andurch vorgeladen , sich bin¬
nen Jahresfrist zu Empfangnahme seines Vermögens zu stellen ,
wflrigensalls er für verschollen erklärt , und sein Vermögen sei¬
nen bekannten Gesetzeserbe » , gegen Kaution , in fürsorglichen
Besiz gegeben werden soll .

Hornberg , den 22 . Okt . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Iägerschmied .
Mangold .

Karlsruhe . [ © bt f taU abun g. ]
'

Johann Friedrich
Ohnweiler , von hier , gieng im Jahr 1802 mit einem Wan -
herpaß in die Fremde , und , wie man ngckher erfahren hat , in
Französische Kriegsdienste . Derselbe hat seit dem Jahr 18,0.5 , jn
welchem er mit dem Neyischen Korps hier durchmarschirte ,
ohne eine Vollmacht binterlaffen zu . haben , nichts mehr von sich
Horen lassen . Auf Anstehen seiner nächste » Anverwandten wird
derselbe daber ausgesordert , binnen 12 Moaalen , a dato , sich
dahier zu melden , um sein ihm anheim gefallenes , in 614 fl.
7 kr . bestehendes Vermögen in .Besiz zu nehmen , widrigenfalls ,
dasselbe , nach Ablauf dieser Frist , djesen Anverwandten , gegen
Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz gegeben werden wird .

Karlsruhe , den 27 . Scpt . 1814.
Greßherzogliches Stadtamt .

Oberkirch . f © d i k t a l l a d u n g . ^ Auf Ansuchen der
Erben ces Johann Späth von lUm , bei Rencheu , der sich
vor 40 Jahren guter c «m Oestreichiswen Militär unterhalten
iitß , seither aber weder von seinem Lebe » , noch Aufenthalt ,

einigel Nachricht gab , wirb derselbe hiermit aufgefordert , sichbinnen Jahresfrist entweder selbst dahier zu .stellen , oder dochNachricht von seinem Leben zu geben , widrigens seine Erben ,gegen Kautionslcistung , in den fürsorglichen Besiz seines Ver¬
mögens eingewiesen werden würden .

Oberkirch , den 25 . Sept . 1814.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Ackermann .
Steinbach . fEd iklalladu » 3 . ] Simon Fauth . vv»

Müllenbach ist im Jahr 1809 mit den Großherzogl . Badischen
Truppen als Soldat nach Spanien marschirt . Derselbe hat sichnicht nur unter diesen unterdessen zurülgekommenen Trappennicht befundensondern das Schiksal desselben . ist selbst dem Groß¬
herzogl . Regimcntsko .mmando des 4 . Li .ueirknfanterlereg -ments ,worunter Fauth gestanden , unbekannt . Es ist daher wahr¬
scheinlich , daß sich de >selbe nicht mehr an, Leben befindet . Danun seine Geschwister um Aussolgung dessen Vermögens ange -
ssanden , ko wird derselbe hiermit aufgefordert , sich binnen ei¬
nem Jahr um so gewisser bei dem hiesigen Amte zu stellen, und
sein Vermögen in Empfang zu nehmen , als er ansonst für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen seinen darum bittenden Ge-
chwistern in fürsorglichen Besiz werde gegeben werde « .

Steinbach , den 31 . Okt . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .' G a-r t n e r .

Steinbach . sEdiktalladung .ss Joseph Roth von
hier gieng schon vor 40 Jahren als Küfer in die Fremde , oh¬ne bisher etwas von sich hören zu lassen. Er , oder seine Lei¬
beserben , werden demnach ausgesordert , binnen einem Jahr
sich dahier um so gewisser zu stellen , und dis in ohngefähr
100 fl . bestehende Vermögen in Empfang zu nehmen , als das .
selbe ansonst seinen darum bittenden Geschwistern in fürsorgli¬
chen Besiz werde gegeben werden .

Steinbach , den zi . Okt . 1814-
Großherzoqliches Bezirksamt .

Gärtner .
Steinbach . ^ Ediktalladung . ^ Landelin Drollvo »

Sinzheim ist vor 5 Jahren mit den Großherzogl . Bad . Ergän .
zungstruppen nach Spanien marschiert , und hat während die¬
ser Zeit nicht nur nichts von sich hören lassen , sondern er hat
sich auch unter den zurükgekehrten Truppen nicht befunden . Nach
Aussage einiger seiner Kameraden soll derselbe m einem Spi¬
tal in Spanien gestorben seyn . Da man aber dadurch noch
nicht vollkommen von seinem Tod überzeugt ist , so wird dersel,
be hiermit aufgefordert , sich binnen einem Jahr um so gewis¬
ser dahier zu stellen , und sein Vermögen zu übernehmen , als
dasselbe sonst seinen darum bittenden Anverwandten in fürsorg¬
lichen Besiz wird gegeben werden .

Steinbach , den 10. Nov . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .
Engen . fEdiktalladung . jl Rach erhaltener Anzeige

ist der ledige Martin Lei bl e von Birte .lbronn , diesseitige »
Amts , schon 20 Jahre abwesend . Da nun dessen Verwandte um
Einantwortung seines Vermögens zu 119 fl . Zo kr . geboten ha¬
ben , so wird derselbe nun vvrgeladen , binnen Jahresfrist von
seinem Leben oder Aufenthalt Nachricht zu geben , indem sonst
die Erben , gegen Sicherheitsleistung , in den fürsorglichen Be¬
st ; seines Vermögens gcsezt werden .

Engen , den,9 . Nov . 1814»
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Lörrach . fE d i kta llad u n g . jj Schon in dem Jahre
17941, . Moriz Bleis von Brombach mit Hinterlassung eines
>t einem halben Hause und einigen Kapitalien bestehenden Ver¬
mögens nach Rußland gezogen ; nach zuverlässigen Nachrichten
soll derselbe dort gestorben seyn , jedoch einige Aescendenten
hivlcrlassen haben . Diese , oder wer sonst an dessen Vermö¬
gen gegründete Ansprache zu machen hat , werden daher aufge -
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fordert , filfte binnen Jahresfrist geltend zu machen , mit dem
Rrchtsnachih ü , daß sonst d s Haus versteigert , und der Erlös
ne >st übri ' M Vermögen den nächsten Verwandten , die sich darum
gemeldet h -den , gegen Kaution , in nuznießlichen Besiz gegeben
werden wird .

Lörrach , den 16 . Nov . 1814-
Großhcr -,oal . Bad . Bezirksamt ,

B a u m ü l I c r .

HaSlach . fEdiktalladung . ^ Johann Held von
BoUenbach hat sich im Mar 1800 , in einem Alter von circa sto
Jahren , und im ledigen Stande , von einem K . ' K . Oestreich.
Werber anwerben lassen , seit welcher Zeit nicht das mindeste
von ihm in Erfahrung gebracht wurde . Da nun dessen Geschwi¬
ster und zum Theil deren Descendenten um Einweitung in den
fürsorgliche » Besij und Genuß seines unter Pflegschaft des Xaver
Allgeyer stehenden Vermögens nachgesucht haben , so wird
erwähnter Johann Held , oder wer etwa sonst eine Ansprache
an sein Vermögen zu haben glaubt , hiermit aufgefordert , bin¬
nen 9 Monaten , von heute an , sich bei hiesigem Bezirksamts
zu stellen , oder anzumelden , widrigenfalls , nach Umfluß der ge¬
dachten Frist , Johann Held für verschollen erklärt , und dem
Gesuche seiner Geschwister willfahret werden würde .

HaSlach , den 7 - Nov . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wölfle .
Taub erbisch0 fs he im . fEd iktalladung . ^ Der

bereits 27. Jahre abwesende Andreas Christ von Ditligheim ,
oder dessen etwaige LeibeSerben , werden andurch aufgefordert ,
binnen 12 Monaten um so gewisser sich dahier einzufinden , und
sein Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe
seinen nächsten Anverwandten , gegen hinlängliche Sicherheits¬
leistung , eingehändigt werden soll .' Bischofsheim , den 18 . Nov . i8iu .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Bühl . fEdiktalladunz . ] Der ledige DionisiuS

Ha nug S von Moos , welcher sich um das Jahr 1798 nach Un¬
garn begab , seit dieser Zeit aber nichts von sich höhen ließ ,
wird hiermit aufgesvrderc , sein ihm anerfalleneS väterliches
Vermögen binnen einem Jahr in Empfang zu nehmen , widri¬
genfalls derselbe für verschollen erklärt , und sein Vermögen an
seine nächsten Vewandte , welche hierum angesuch: haben , ge -
sezlicber Ordnung nach , gegen Kaution wird ausgefolgt werden .

Bühl , den 20 . Nov . 1514.
GroßherzoglicheS Amt.

v . B euSt .
Wolff .

Mannheim . sVorladunq . ĵ In Ehescheidunqssachen
der Mühld v rfe rischen Eheheleute wird Lorenz Mühldor -
fer , Bürger und Handelsmann von hier , vorgeladcn , sich bin¬
nen 6 Wochen vor hiesigem Amte persönlich zu stellen , um sich
über ein in dieser Sache abzuhaltendes Zeugenverhör zu erklä¬
ren , widrigenfalls er mit feinen gegen die Zeugen oder deren
Aussage etwa habenden Einreden ausgeschlossen werden soll .

Mannhejm , den 29 . Nov . 1814.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

» . Jage mann .
Barth .

' Karlsruhe , fBorladung . ^ Der Feldwebel Wolf
vom ersten Großherzogl . kinieninfanterieregiment , der bis jezt
aus der Gefangenschaft nicht zurükgekehrt ist , wird , da seine
Ehefrau cx cnpite biAamine gegen ihn auf Ehescheidung geklagt
hat , hiermit öffentlich vorgcladen , sich innerhalb sechs Mona¬
ten dahier einzufinde » , und sich vor unterzogener Stelle auf die
Ehescheidungsklage zu ' erklaren , und wegen des ihm angeschul-
bigten Verbrechens zu rechtfertigen , widrigenfalls er dessen für
geständig erachtet , seine Ehefrau , des Ehebandes mit ihm

entbunden , und gegen ihn das weitere auf Betreten Vorbehal¬
ten wird .

Karlsruhe , den 2z . Okt . 1814 -
Grvßherzogliches G wnisonsauditorat ,

Äl e b e n i u s , Auditor .
Mannheim . sVorladung . ^ Vermöge höchster Ordre

vom 8 - Nov . 1814 , No . 10,897 , wird der im Jahr 1812 mit
dem Großherzogl . Badischen 2 , Linien , nfani - rieregimcnt nach
Rußland Marschierte , aber nicht zua lkg . komm . ne Soldat , Io ,
Hann Kol b von Dielh - im , hiermit auf .,eforderl , sich inner¬
halb drei Monaten , von heule an , vor Unterzeichneter Siclle
zu melden , ansonsten dessen Ehefrau , Magareiha Kolbin , ge-
borne Grastet von Reckargemünd , für geschieden erklärt ,
und derselben das anderweitige Hewathen gestattet werden soll .

Mannheim , den 25. Rov . 1814.
Von Großherzogl . Bad . Garnflonrauditorat .

Lutz , Garnisonsauditor .
Frelburg . ^ Vorladung . ) Zufolge hoher KriegSmi-

nisterialverfügung vom r , d . wird der aus dem Russischen Feld¬
züge vom Jahr 1812 nicht zurükgckommene Soldat des Grcß -
herzogl . Badischen leichten JnfanteriebataillonS , Franz Joseph
Zimmer mann , von Büchenau , hierdurch öffentlich aufzesor -
dert , binnen drei Monaten , von heute an , bei der Unterzeich¬
neten Stelle sich zu melden , widcizensalls seiner Ehefrau , He¬
lena Zimmermann , die Erlaubniß zurWicdervecheirathung
ertheilt werden wird .

Freiburg , den ir . Nov . 1814.
Großherzogl . Bad . Garnisonsauditorat .

Vogel .
Durlach . ^ Vorladung . ] Der Louis Bernheim ,

von VöcklinSbofen , der dahier wegen Wechselsvcrfalschuiig in
Untersuchung und Verhaft war , und aus seinem Gefänznjß ge¬
waltsamer Weise auSgebrochen ist , wird auf Verordnung des
Großherzogl . Hosgerichts zuRastadt aufzefordert , binnenüWo -
chen sich dahier um so gewisser zu stellen , als er sonst SeS ihm
zur Last gelegten Verbrechens für eingestande» erklärt , und auf
Betreten das Weitere gegen ihn Vorbehalten werde» wird.

Durlach , den 7 . Dez . 1814.
Großherzogl . Bad . Kriminalamt .

Müller .
Ettlingen . sVorladung . ^ Der vom Großherzogl.

Miliiar desertirte Wilhelm Willliard von Ettlingen wir»
unter Anberaumung eines Termins von Z Monaten mit der
Bedrohung öffentlich andurch vorgeladen , daß im Nichterschei -
nungssallc nach der Landeskonstitution gegen ihn vorgefahrcn
werten wird .

Ettlingen , den 7 . Dezember 1814.
Großherzogl . Bad . Amt.

Odenwald .
Rastatt . sBorladung .^ Mathias Schneider von

Iffezheim , lediger Bauernpur >'che , welcher im vorigen Jahr bei
dem Krcuzwirth Heeg zu Neumalsch als Knecht gedient bat,
und mit diesem wegen Theilnabme an Wildere , in Untersu¬
chung gekommen , nachher aber gegen Handgelübd ausffre ^en
Fuß gestellt worden , und sich bisher , ohngeachtet mehrmaliger
Citat -one » , zur weitern Vernehmung nichr gestellt hak , wird
andurch , da dessen Aufenthalt unbekannt ist , öffenttch aufge¬
fordert , sich binnen 4 Wochen unfehlbar bei diesseitiger Be¬
hörde zu stellen , widrigens derselbe als ausgetretener Unter-
than und des Handgelübdbruchs schuldig geachtet, und das wei¬
ters Gesezliche gegen denselben erkannt werden soll .

Rastatt , den 16 . Dez . 18,4 .
Großherzogl . Bad . Stadt - und ites Landamt.

Spinner .
M a n e r.

Karlsruhe . ^ Mundtodt - Erklärung u . Schul¬
de n - L i q u i b a t i 0 n . ] Oec gewesene Kamcnwirth Friedrich
Gier ich von HagSseld ist wegen verschwenderischem Leben « .
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wandel unterm 2§ . vor , Monats im ersten Krad mundtodt er¬
klärt , und ihm in der Perion des Jung Jakob Er b ß zuHagr -
teld ein Kurator bestell! worden . -

Es werden nun alle diejenigen , welche aus irgend einem
Rechtstitel an Friedrich Gier ich eine Federung zu machen ha¬
ben , anmit aufgefordert , bis Mitwoch , den 4 . Jän . i8 >5,
Vormittags y Uhr , bei dem Theilungskommissariat zu Hagsfeld
ihre Forderungen , unter Beibringung der nöthigen Beweis -
urkunden , bei Strafe des Ausschlusses von der vorhandenen
Masse , richtig zu stellen . Hierunter sind diejenigen Gläubiger ,
welche nach der dieses Frühjahr vorgewesene » Liquidation be¬
reits ihre Verweisungen darnach erhalten haben , nicht begriffen .

Karlsruhe , den Z. Dez . 1814.
Großherzogliches Landamt .

Eisenl 0 hr .
Bühl . fMundtodt - Erklärung . ^ Die Rothgerber

Johannes W i rthjschen Eheleute von hier sind im iten Grade
mundtodt erklärt , und für dieselben der hiesige Bürger und
Färber Karl Me .rk als Kurator bestellt worden , ohne dessen
Bewilligung dieselben keine Vergleiche schließen , Anletzen auf -
nebmen , auf Borg handeln , Kapitalien erheben , oder km -
pfangscheine darüber ausstellen , auch weder Güter veräuffern
noch verpfänden können , bei sonstiger Richtigkeit der Handlung .

Bühl , den 23. Rov . 1814.
Sroßherzvgl . Bad . Amt.

v . Brust .
Offenburg . ^ Verschollen - Erklärung . ) Bene¬

dikt Glattfelder von hier hat auf die unterm 4 . März d. I .
erlassene Ebiktalladung keine Nachricht von sich gegeben ; es
wurde deswegen derselbe für verschollen erklärt , und dessen
Vermögen seinen nächsten Anverwandten , gegen Sicherheits¬
leistung , in fürsorglichen Besiz zugeschrieben , welches andurch
öffentlich bekannt gemacht wird .

Offenburg , den 6. Dez . 1814.
Großherzogk . Bad . Stadt - und itcs kandamt .

Karlsruhe . sB e k a n n t ma chung . ) Lezten Montag ,
den 12. d . M . , hatte der als Handlungsdiener in Schreck ge¬
standene tyjahrige Schn des Stärkiabrikanten Heyd zu Ra¬
statt das Nnalük , im Rhein zu ertrinken . Er war mit einem
dunkelblauen Ueberrok , langen Beinkleidern von gleicherFarbc ,einer schwarzen Weste und Stieseln bekleidet , hatte ein glattes
Gesicht , aufgeworfene Lippen , blonde Haare , eine Größe van
6 Fuß , und übrigens nichts Ausgezeichnetes . Wer seinen Leich¬
nam entdekt , wird hiermit aufgeserdert , der Unterzeichneten
Stelle davon Nachricht zu ertheilcn .

Karlsruhe , den 15. Dez . 1814.
Ercßhexzogliches Landamt .

Eisen lobr .
Lörrach . siBekannntmachung . ) Unterm 24. dieses

purde im Rhein bei Haltingen , ein Leichnam männlichen Ge¬
schlechts von elwg 27 Jahren , 5 ' 2 " groß , schwarzbrauner ,
noch nicht lang abgeschnittcner Haare , ziemlich langen Barts ,
grauer Augen , durch die Narben einer ehemaligen Zahnsistel be¬
sonders kenntlich , aufgefangen , der mit einem gelbgrünen sam -
mrtnen Kittel , manschesternen Beinkleidern , draunleternen
Weste , gestrikien leinenen Strümpfen , und einem mit E . J , ge¬
zeichneten Hemde geklejdet war .

Kurz zuvor wurde dieser Mensch auf dem Wege unterhalb
Kleivhüningen gesehen , und es ist daher sehr wahrscheinlich ,
daß sich derselbe selbst ums Leben gebracht hat .

Man dringt daher diesen Vorfall mit dem Ersuchen zur öffent¬
lichen Kenntniß , wenn etwas von diesem Menschen bekannt seyn
sollte , solches anher anzuzeigcn .

Lörrach , den 28 . Rov . 1814.
Großherzogliches Bezirksamk .

Bau müller .
Rastatt . lLavdesver Weisung . ) Ludwig Las

fance . - enannt Lassen , rpn Hamburg , eigentlich von Lüt¬

tich , welcher wegen eines im Gefolgt der Kaisers . RussischestArmee begangenen Pferddievstahls dahier in Untersuch»» » gäkommen , ist unterm heutigen , nach erstandener Strafe , in 0 e»
mäßheit hofgerichtl . Urtel - vom 6 . dieses No . 1392, der Gi . st-
herzogl . Badischen Lande verwiesen worden . Dieses wirb an¬
durch , unter Beifügung des Signalement , öffentlich b - kanaß
gemacht.

Rastatt , den y . Dez . 1814.
Grvßherzvgl . Bad . Stadt - und ites Landamt .

Ludwig Lassen , alt 2g Jahr , groß 5 ' 3" 1 " ' , hat hell¬braune Haare in einen Zopf gebunden , braune dünne Augen¬braunen , schmale Stirn , hellbraune kleine Augen , mittlere ge¬rade Nase , kleinen Mund mit breiten Lippe » , spitziges Kinn,röthlicheu Bart , angestekte Zähne , rundes Gesicht , blähe Ge¬
sichtsfarbe , ist sommersteckigl . breitschuUerichr , spricht den nie¬
derdeutschen Dialekt , auch französisch , trug bei der Entl ffunKeinen runden Hut , schwarzseidenes Halstuch , dunkelgrüne » lü -
chenen Ueberrok mit schwarzem Sammelkragen , weiß und black
gestreiftes Leibchen, dunkelgrüne Militärüberyvsen mit mesiin-
genen Knöpfen , worauf der vormalige französische Adler, Stie¬
fel mit lackirten Aufschläge» .

Bischofs heim am hohen Steg . ^ Vakante Aktuar s -t
Stelle . ) Bei hiesigem Bezirksamt wird auf den 23 . Jan .
1815 die erste AktuarSstelle vakaunt . Ich wünschte dieselbe an
einen Rechtspraktikanten zu vergeben . Diejenigen , welche dazu
Lust haben , werden ersucht , sich unter Vorlegung >hrer Zeug¬
nisse bis zum 12 . künftigen Monats an de « Unterzeichneten zu
wenden , von dem sie auch über den Ertrag der Stelle Auskunft
erhalte « werden .

Auch bin ich gesonnen , auf den 23. April 181& «inen jungen
Menschen von gutem Herkommen , untadelhafte « Sitten unh
den nöthigen Vvrkenntniffen als Inzipienten anzunehmen . Die¬
jenigen , welche in dieser Eigenschaft dahier emtreten wollen,
haben sich bis Ende Februar 181S der mir zu melden .

Bischofsheim am hohen Steg , den 16 . Dez . 1814,
Grvßherzvgl . Bad . Bezirksamt .

Stößer »

Bühl . siBerk orne Obligation . ) Am 12 . d. M . ist
aus dem Wege von Steinbach nach Rastatt eine Obligation ver¬
loren gegangen , welche unterm 17 . Jun . 1812 von Barihoio -
mäus Meder von Balzhoffen gegen die Waldburga Dl e ch n et
so » Rastatt über ein Kaviral von rz » fl . ausgestellt wurde .

Als Unterpfand sind nachbemcrkte Grundstücke eingesezt : t/2
Lhauen Matten in den Essigmatlen , einerseits Ignaz
Jörge r von Hatzenweier , anderseits Ignaz Edel¬
mann von Breilhurst , 200 fl . —- 1/4 Acker im Wäktig ,
einerseits Simon Jäger , anderseits Ignaz Ling ,
h a r d t , 50 fl -

Für diese Obligation wurde dem dermaligen Eigenthumer der¬
selben , Bernhard Blechner vo » der Rheinau , im Amt Ra¬
statt , von dem Schuldner , Bartholomäus Meder , eine neue
Obligation ausgestellt . Es wird daher die ebenbemcrkte ältere
Obligation hiermit als nichtig erklärt , der allenfallfige Finder
derselben aber ersucht , solche an hiesiges Amt 'abzugeben .

Bühl , de » 14. Dez . 1814 -
Greßhcr,oguches Amt .

v . B e u s t .

siErzkehungs - Anstalt zu Häuter ive bei Neu si¬
ch atel . ^ In der Erziehungsanstalt des Herrn Ga gne bin
zu Hauterive bei Nculchatel find gegen eine billige Pension noch
Plätze für junge Leute , die sich für die Handlung bilden wol¬
len offen. Rätz . ie befriedigende Auskunft ul er diese sehr gute
Anstalt giebt Joseph Anton B ' llet in Offevt - rg , de - selbst
seine Söhne darin har , uns den 'flan ». ftlheften kann.
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